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Liebe Leserin, lieber Leser,

„Ein Bild sagt mehr als tausend Worte“ – wer 
kennt diesen Satz nicht? Immer wieder werden 
die Kapazitäten des visuellen Systems für die 
Aufnahme von Informationen und für das Ler-
nen hervorgehoben. Dennoch ist der Einsatz 
von Bildern in Lernmedien und im Unterricht 
nicht immer professionell. 
Mit der visuellen Wahrnehmung haben sich in 
erster Linie Psychologen oder auch Biologen 
befasst. In der Didaktik und in unterrichts-
methodischen Überlegungen spielen bildhafte 
Darstellungen jedoch eher eine untergeordnete 
Rolle. Dabei gibt es gerade auch in der Phy-
sik eine Vielzahl grafischer Darstellungen und 
Visualisierungen (nicht nur, wenn es um Mo-
dellvorstellungen oder die Alltagsanbindung 
geht). Mit den neuen technischen Möglich-
keiten wird die Nutzung und auch die eige-
ne Gestaltung von bildhaften Darstellungen 
immer leichter. 
Allerdings hat man den Eindruck, dass die tech-
nische Entwicklung unserem Wissen über den 
kompetenten Einsatz von Bildern im Unter-
richt davonläuft. Etwas unsicher macht schon 
die Frage, welche verschiedenen Arten von 
Visualisierungen möglich sind und welche An-
forderungen sie an die Betrachter stellen. Noch 
deutlicher werden die Schwierigkeiten bei den 
Fragen, wie Bilder oder Grafiken zu gestalten 
sind und wie sie im Unterricht effektiv zum 
Einsatz kommen können. 
Dieses Heft soll hierzu Informationen liefern 
und dazu anregen, im Physikunterricht visu-
elle Informationen gezielter zu nutzen. Wir 
hoffen, Ihnen dafür neue Einblicke bieten zu 
können. 
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